
Mehrheit gegen Steuersenkung
Der CDU-Antrag kassiert von den anderen Parteien eine deutliche Abfuhr.

Wie die Stadt die Bürger und Betriebe dennoch entlasten und unterstützen möchte.

Simone Flörke

¥ Höxter. Mit der Mehrheit
von acht Stimmen der SPD,
Grünen, BfH, UWG und FDP
sprach sich der Haupt- und Fi-
nanzausschuss Höxter gegen
einen CDU-Antrag aus, die
Realsteuern im Bereich Ge-
werbesteuer und Grundsteuer
B (Grundstück) in diesem Jahr
zu senken beziehungsweiseden
im Doppelhaushalt für dieses
Jahr beschlossenen höheren
Hebesatz nicht umzusetzen.

DER ANTRAG
Die CDU hatte in ihrem An-
trag an den Ausschuss, der in
Corona-Zeiten anstelle des Ra-
tes tagt und dessen Kompe-
tenzen übernimmt, die be-
schlossene Erhöhung der Steu-
ern 2021 als „nicht unerheb-
lich“ gegenüber 2020 bezeich-
net. Stattdessen wollte man die
Grundsteuer B um zwölf Pro-
zentpunkte auf einen Hebe-
satz von 498 von Hundert sen-
ken (statt 510), die Gewerbe-
steuer statt auf 440 nunmehr
auf 438 v. H. Die Grundsteuer
A sollte unangetastet bleiben.

Für die Union ein Signal an
Bürger und Betriebe und bei
den „Milliarden-Geschenken
des Bundes“ eine Hilfe auf der
politischen Ebene in der Kom-
mune, wie Fraktionschef Gün-
ther Ludwig ausführte. Schon
im November habe man sich
an die anderen Parteien ge-
wandt mit der Bitte, über das
Thema zu sprechen – und sei
enttäuscht, dass „der Ball nicht
aufgenommen wurde“, so
Ludwig. Deshalb nun erneut
der Appell an die Fraktionen
mit dem Folgeantrag, der
„richtig und nötig“ sei.

DIE RECHNUNG
Dem konnten sich die ande-
ren Partien jedoch nicht an-
schließen, zumal Bürgermeis-
ter Daniel Hartmann in sei-
nen einleitenden Worten mit
Blick auf das Steuerrecht deut-
lich gemacht hatte: Diese be-
antragte Senkung bringe nicht
den gewünschten Erfolg in den
Taschen der Bürger. Für einen
Betrieb, der 100.000 Euro Ge-
winnimJahrgemachthabe,be-
deute das unterm Strich eine
Mehrbelastung von 52 Euro,
für einen Betrieb mit 40.000
Euro Gewinn gerade mal 10
Euro. Und bei der Grund-
steuer bekomme der Otto-
Normal-Bürger mit einem 200
Quadratmeter großen Einfa-
milienhaus 70 bis 80 Cent im
Monat, in einer 70 bis 80 Qua-
dratmeter großen Mietwoh-
nung 30 bis 40 Cent monat-
lich.

DER HAUSHALT
Im Haushalt der Stadt Höxter
habe das Ganze aber „gravie-

rende Auswirkungen“ mit Ein-
nahmeausfällen von mehr als
170.000 Euro, machte Käm-
merer Lothar Stadermann
deutlich. Und das bei deutli-
chen Defiziten der Stadt für
2020 (3,5 Mio. Euro), 2021 (1,1
Mio.) und von prognostizier-
ten mehr als fünf Millionen
Euro für die Jahre 2022 bis 2024
bei weniger Schlüsselzuwei-
sungen von jährlich 2,5 Mil-
lionen Euro und mit mehr
Kreisumlage von 1,4 Millio-
nen Euro pro Jahr. Fazit von
Stadermann zum CDU-An-
trag: „Keine substanzielle Ver-
besserung im Ergebnis“ und
„nicht unerhebliche Ver-
schlechterung ohne eigenes
Zutun“.

DIE ALTERNATIVEN
Stattdessen schlug die Verwal-
tung drei „alternative zielge-
richtete Maßnahmen“ (Hart-
mann) für die Entlastung vor.
So wird man auf die Sonder-
nutzungsgebühren für Handel
und Gastronomie auch wei-
terhin bis Ende Juni (inklusi-
ve Frühlingsfest) verzichten.
Das beschlossen die Mitglie-
der dann auch einstimmig.
Auch könne im Bereich Park-
gebühren (erste Stunde kos-
tenfrei oder samstags kosten-
frei) das Portemonnaie ent-
lastet und der Kaufeinreiz in
der Innenstadt bekräftigt wer-
den. Auch das Eintrittsgeld für
die beiden Höxteraner Bäder
willmanaufdenPrüfstandstel-

len in Sachen Familienfreund-
lichkeit in der Pandemie. Ein
solcher Antrag von der SPD ist
in Vorbereitung für die nächs-
te Sitzung.

DIE PARTEIEN
Hermann Loges (BfH) zeigte
sich „sprachlos“ ob des CDU-
Antrags, sprach von „Mogel-
packung“, „Symbolpolitik“
und einer „unsäglichen De-
batte“. Und das, wo die CDU
die Steuererhöhung in der Dis-
kussion um den Doppelhaus-
halt 2019 doch selbst mitge-
tragen habe. Zumal mit der Er-
höhung des Wasserpreises eine
weitere Mehrbelastung auf die
Bürger zukomme, müsse eine
Entlastung deutlicher ausfal-

len. „Und dann kommen Sie
mit 170.000 Euro um die Ecke
und lassen sich öffentlich als
Gutmenschen feiern.“ Die BfH
plädiere für gezielte Hilfen wie
einen Unterstützungsfonds.
Die Stadt brauche das Geld,
weshalb man für 2020/2021 die
Steuererhöhung nicht ohne
Grund beschlossen habe, sag-
te SPD-Fraktionschef Günter
Wittmann. Für Medienent-
wicklung, Digitalisierung,
Sportstätten, Infrastruktur, die
Bäder. Und das von der CDU
anvisierte Symbol „wäre teuer
erkauft“. Es brauche zielge-
richtete Hilfen wie beispiels-
weise den Erlass der Eltern-
beiträge.

Berno Schlanstedt (Grüne)
nannte den Antrag „absolut lä-
cherlich in der Summe der Ent-
lastung“. Er schade vielmehr
der Stadt und sei „obsolet“.
Auch die UWG sprach von
„Aktionismus“ der Union, die
den Bürgern „Sand in die Au-
gen streue“. Man müsse ehr-
lich bleiben und Farbe beken-
nen, sagte Fraktionschef Georg
Heiseke mit Blick auf den be-
schlossenen Doppelhaushalt,
in dem de CDU die Steuer-
erhöhung nicht angezweifelt
habe. Man müsse dem Bürger
jetzt mit „reeller Politik“ unter-
stützen. Auch die FDP lehnte
den Antrag ab: Die Situation
erlaube „keinen Spielraum für
Steuererleichterungen“, so
Martin Kreuzer. Sein Fazit:
„Reine Symbolik.“

Die CDU-Fraktion wollte mit ihrem Antrag die Hebesätze für 2021 im Bereich Gewerbesteuer und Grundsteuer B wieder senken.
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NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiterin Katharina Rhe-
ker, Tel. (0 52 76) 98 98-20,
nach Dienstschluss, Tel.
(0 52 76) 98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69,
13.00 bis 22.00, Corona-In-
fektpatienten: Tel. (01 60)
93 13 04 38 oder (0 52 71)
6 94 69 34.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-
schaftspraxis, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis
21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

St. Nikolaus-Apotheke, Markt-
straße 6, Nieheim, Tel. (0 52
74) 12 12.

Petri-Apotheke, Papenbrink
18, Höxter, Tel. (0 52 71)
3 11 33.
Heutor-Apotheke, Heutorstr.
4, Blomberg, Tel. (0 52 35)
9 53 10.
Stadt-Apotheke, Landstr. 30,
Diemelstadt, Tel. (0 56 94)
13 13.
St. Florian-Apotheke, Florian-
str. 6, Paderborn, Tel. (0 52 51)
2 54 73.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte

Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder 1 11 02 22.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Tel. (01 71) 5 43 01 55.

Höxter

Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, Berliner Platz 1,
telefonische Voranmeldung
und Terminvergabe: Tel.
(0 52 71) 4 98 92 20 oder per
Mail: info@kinderschutz-
bund-hoexter.de, 10.00 bis
14.00.

Tourist-Information, nur
telefonisch erreichbar, Tel.
(0 52 71) 9 63 42 42, 9.30 bis
14.00.

Holzminden

Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
kontaktlose Ausleihe, Ausleih-
wünsche per E-Mail oder tele-
fonisch, Bücherei@holzmin-
den oder Tel.(0 55 31) 9 36 40.

RAT UND HILFEIn wie weit Beratungsange-
bote im Kreis Höxter derzeit
verfügbar sind, ist aufgrund
des sich ausbreitenden Coro-
na-Virus wieder unklar. Die
Situation ändert sich täglich.
Die NW-Redaktion Höxter
empfiehlt wieder, sich in je-
dem Fall über Termine vor-
ab bei der Organisation tele-
fonisch zu informieren.

Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
8.30 bis 16.30, Tel. (0 52 72)
37 70 58, Donum Vitae, 8.00
bis 12.00, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00 und n. V, Mail: skb-dri-
burg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.

Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.
Mutter-Kind-Kur Beratung,
10.00 bis 12.00, AWO, Weser-
straße 21, Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00, Am
Herrenfeld 44, Tel. (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstr. 7, 9.00 bis 13.00,
Tel. (0 52 71) 22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, 8.30 bis 12.30, 14.30 bis
17.30, Tel. (0 52 72) 37 14 60.
Flüchtlingsberatung Brakel,
Caritasverband,9.30bis12.30,
Heinrich-Kluge-Weg 1, Bra-
kel, Termine unter (0 52 72)
3 93 92 30 od. 231.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, 16.00 bis 17.30,
Weserstr. 22, Beverungen.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy

(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, 15.00 bis
17.00 u. n. V. AWO, Garten-
str. 7, Höxter; n. V. AWO Fa-
milienstützpunkt, Pyrmonter
Str. 8, Steinheim; Caspar-
Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-
bar von 9.00 bis 17.00.
AWO-OWL Pflegeberatung:
(08 00)6 07 01 10.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 25 10.
Café Welcome, Flüchtlings-
hilfe, 16.00 bis 18.00, Gru-
bestr. 28, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 92 40 33.

Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de
Soziale Beratung von Flücht-
lingen, 14.00 bis 16.00, Dia-
konie, Brüderstr. 7, Höxter.
Beratungsstelle für Arbeit
und Beruf, 8.30bis13.00,13.30
bis 15.00, VHS-Seminarhaus,
Albaxer Str. 5, Tel. (0 52 71)
9 63 49 22, Höxter.
VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail: kv-hoex-
ter@vdk.de
Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.
Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-

che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.
Beratung der Diakonie Höx-
ter: Familien- und Lebensbe-
ratung, Agnes Pryczko, Tel.
(0 52 71) 92 19 83; Flüchtlings-
beratung, Anette Scholz, Tel.
(01 76) 20 65 82 88; Schuldner-
beratung, Tanja Edwards, Tel.
(0 52 71) 22 04.
Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.
Flüchtlings- und Migrations-
beratung des Caritasverban-
des,14.30bis19.00,Weber-Fo-
rum, Hollentalstr. 13, Stein-
heim, Termine Tel. (0 52 33)
74 07 12 oder 713.
Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung durch den Jugend-
sozialarbeiter, Termin (01 51)
57 55 87 47, Steinheim.
Schwangerschaftsberatung
donum vitae, 14.00 bis 17.00,
Berliner Platz 1, Höxter, Tel.
(0 52 71) 10 70.

Jugendberufsagentur im
Kreis Höxter, 8.00 bis 15.30,
Tel. (0 52 51)12 03 01 oder per
Mail: Hoexter.Jugendberufs-
agentur@arbeitsagentur.de

Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, Anlaufstelle für Sucht-
kranke, 9.00 bis 12.30, Möl-
linger Straße 5, Höxter.

Palliativnetz im Kreis Höx-
ter, 8.00 bis 16.00, Tel.
(0 52 71) 9 51 28 88 oder (08 00)
6 64 68 40.

Beverunger Seniorennetz,
Sorgentelefon,
(01 52) 07 22 64 24.

Selbsthilfegruppe Adipositas,
Raum U 38, 19.00, St.-Josef-
Hospital, Elmarstraße 38, Bad
Driburg.

Deutsche Rheuma-Liga,
Sprechzeiten, 10.00 bis 12.00,
16.00 bis 18.00, Büro Rheu-
ma-Liga, Brenkhäuserstr. 71a,
Höxter, Tel. (02 01)
82 79 77 44.

Friedensgebet
findet

digital statt
¥ Höxter. Das nächste Frie-
densgebet des Runden Tisches
der Religionen Höxter findet
in digitaler Form am Freitag,
22. Januar, um 18.30 Uhr statt.
Über die Videokonferenz-
Software Zoom können Inter-
essierte aller Religionsgemein-
schaften von Zuhause mitbe-
ten. Dazu ist nur ein Endgerät
mit Internetzugang notwen-
dig. Anmeldungen erfolgen per
E-Mail an Tim.Wendorff@kk-
ekvw.de. Im Antwortschrei-
ben gibt es den Link zur Teil-
nahme.

Ottbergen:
Kabarettistin

kommt erst 2022
¥ Ottbergen. Wegen der Co-
rona-Pandemie sagt die die
Kulturgemeinschaft Ottber-
gen folgende Veranstaltungen
ab beziehungsweise schiebt sie
auf einen neuen Termin. So
tritt Sarah Hakenberg erst am
Freitag, 28. Januar 2022, auf.
Ein neuer Termin für das
„Whisky-Tasting“ am Freitag,
5. März, wird in der Presse be-
kanntgegeben. Das „Frühlings-
erwachen“ fällt in diesem Jahr
aus.

TERMINE UND
AUSFLÜGE

Marienmünster

Sitzung des Rates-delegiert
auf den Hauptausschuss,
18.30, Gebäude der Kultur-
stiftung (Konzertsaal), Ma-
rienmünster.

Brakel

ADAC Brems- und Beleuch-
tungsprüfung, kostenlos, 8.00
bis 12.30, TÜV-Station, Dri-
burger Str. 31.

Ihr Draht zur Neuen
Westfälischen
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KOMMENTAR
Mehr Wert für die Bürger

Simone Flörke

Die Gesichter der Unions-
mitglieder sprachen Bän-

de: Versteinert die einen, um
Erläuterungen bemüht die an-
deren. Sie versuchten, von
ihrem Antrag zu retten, was zu
retten war. Doch wie sie es auch
drehten und wendeten: Die
Zahlen wurden nicht besser,
die große Corona-Hilfe durch
das große Wort Steuersen-
kung wollte sich nicht erge-
ben. Stattdessen: Ein tiefes
Loch würde im städtischen
Haushalt klaffen, ausgelöst

durch einen Antrag, der si-
cherlich gut gemeint war, aber
unterm Strich bei Verwaltung
und anderen Fraktionen Kopf-
schütteln ob der Geringfügig-
keit der Bürgerentlastung ver-
ursachte. Selbst mit Verzicht
auf Parkgebühren oder auf
Standgebühren werde beim
Bürger oder Betrieb mehr Geld
im Portemonnaie ankommen
als durch das große Wort
Steuer. Die neuen politischen
Verhältnisse im Rat – respek-
tive Haupt- und Finanzaus-

schuss in Corona-Pandemie-
Zeiten – haben nicht mehr den
Automatismus der früheren
Höxteraner GroKo. Hier gilt
es künftig, Mehrheiten zu su-
chen und zu finden. Dafür
muss die Ratsarbeit hinter den
Kulissen intensiviert werden,
müssen die Anträge genaues-
tens ob ihrer Bedeutung unter
die Lupe genommen werden.
Für die Ratsmitglieder mehr
Arbeit – für die Bürger aber
unterm Strich mehr Wert.

simone.floerke@nw.de
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